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SENECTUTE

ro Senectute ist mehr als nur ein Name. Sie ist ein

Begriff - ein sehr bekannter sogar. Was die Stiftung
mit ihrem riesigen Dienstleistungsnetz alles um-

fasst, das wissen allerdings die wenigsten. Man geht halt

zur Pro Senectute, wenn man Hilfe braucht, lautet eine
verbreitete Meinung.

Daran ist auch nichts falsch, denn wer nicht mehr
weiter weiss oder überfordert ist, ist bei Pro Senectute

Emil Mahnig zweifellos an der richtigen Adresse. Die Stiftung ist aber

Chefredaktor nicht nur Anlaufstelle für Menschen, die sich in einer

Notlage befinden. Sie organisiert auch vielfältige Sport-
und Bildungskurse und macht Angebote, die im Alltag Freude

bereiten und Begegnungen ermöglichen.
Die Arbeit von Pro Senectute setzt dort ein, wo Menschen

sich mit dem eigenen Älterwerden zu befassen beginnen oder

sich um Mitmenschen und Angehörige kümmern, die sich in die-

ser Lebensphase befinden. Damit künftig noch mehr Menschen
davon profitieren können, macht Pro Senectute diesen Sommer
mit einer schweizweiten Anzeigenkampagne in der Sonntags-

presse auf sich aufmerksam. Im Interview mit Pro-Senectute-

Direktor Martin Mezger auf Seite 16 erfahren Sie mehr darüber.

In der neuen Zeitlupe lernen Sie ausserdem zwei interessante
Frauen kennen: Eine Politikerin und eine

Unterhalterin. Beide faszinierend, beide
selbstbewusst.

Josi Meier (CVP) war die erste Frau

auf dem Präsidentenstuhl des Stände-
rates. Seit der ersten Stunde ihrer Polit-
karriere hat sie sich mutig und engagiert
für Frauenanliegen eingesetzt. Auch nach
ihrem Abschied von der politischen Büh- Maja Brunner im Gespräch mit Zeit-

ne hat sie trotz gesundheitlicher Probleme lupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.

nichts von ihrer zielstrebigen Art verlo-

ren. Annegret Honegger durfte die Luzernerin in ihrer Anwalts-
praxis besuchen. «Ich bin en Gschichtehuufe», hat sie unserer
Redaktorin anvertraut. Auf Seite 64 finden Sie heraus, was Josi

Meier damit meint.
Maja Brunner singt und tanzt seit über 30 Jahren nicht auf

politischen, dafür auf Show- und Theaterbühnen. Die sympa-
thische, wirblige Entertainerin erzählt im Interview mit Usch

Vollenwyder (ab Seite 18) über sich, über ihre Schwächen und
übers Älterwerden. Und nach dreimal heiraten und drei Schei-

düngen macht sie auch aus ihrem Zusammenleben mit ihrem

jungen Freund kein Geheimnis.
Und schliesslich laden wir Sie zum letzten Mal zum gemein-

samen Expo-Besuch ein - diesmal nach Yverdon-les-Bains (An-
meldetalon Seite 39). Wir haben drei Männer aus drei Genera-

tionen bei einem Rundgang begleitet und liefern viele Tipps. Zu-
dem werfen wir einen Blick zurück auf die bisherigen fünf Lan-

desausstellungen, und alt Bundesrat Hans Peter Tschudi erinnert
sich, wie er als Soldat den Schifflibach runterfuhr.

Ich wünsche Ihnen spannende Lektüre und eine erholsame
Sommerzeit!
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